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AUCH DAS NOCH

Leuchtender Penis

als Weihnachtsdeko

Auf eine ganze Reihe phal-
lisch geformter Weihnachts-
lichter blicken seit kurzem
die Bewohner der belgischen
Kleinstadt Oudenberg. „Na-
türlich war es nicht unsere
Absicht, Weihnachtslichter
zu installieren, die die Men-
schen an einen Penis erin-
nern“, erklärte der Bürger-
meister. Doch die Weih-
nachtslichter sorgen inzwi-
schen wegen ihrer Form über
die Grenzen hinweg für Hei-
terkeit.
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OSTFRIESLAND / JBO - Um
zu erfahren, wer die eigenen
Vorfahren sind, muss man
sich auf Spurensuche bege-
ben. Anhand von Geburts-,
Sterbe oder Heiratsurkunden
oder Kirchenbüchern kann
man sich von Generation zu
Generation in die Vergangen-
heit hangeln. Die Upstals-
boom-Gesellschaft hilft bei
der Suche. Sie hat 109 Orts-
sippenbücher herausgeben-
den, in denen die Familien
und ihre Mitglieder der ost-
friesischen Dörfer stehen.
Doch wie fängt man über-
haupt mit der Ahnenfor-
schung an und welche Unter-
lagen und Programme
braucht man dafür? Die OZ
hat mit Experten zu diesem
Thema gesprochen und be-
antwortet die wichtigsten
Fragen. Seite 9

Den Spuren
der Ahnen
folgen

Der Vorsitzende der Upstalsboom-Gesellschaft für historische Personenforschung und Bevölkerungsgeschichte in Ost-
friesland, Helmut Fischer, präsentiert das neueste von mittlerweile 109 Ortssippenbüchern, die der Verein herausgege-
ben hat. BILD: ORTGIES

OSTFRIESLAND/BERLIN - Als
Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn (CDU) am 14. Ok-
tober zur Grippeimpfung
aufrief, gab es in unzähligen
Arztpraxen keinen Impfstoff.
Die Heseler Hausärztin Ma-
reike Grebe berichtete am
Donnerstag nach etwa sie-
benwöchigem Mangel, dass
sie nochmal 100 Portionen
erhalten habe – aber noch
mehr Patienten auf der War-
teliste stünden. Dr. Lukas Bo-
ckelmann aus Timmel sagte
am Mittwoch, dass er nur
noch einzelne Spritzen habe.
Zwischendurch sei der Impf-
stoff knapp drei Wochen lang
ganz aus gewesen. „Wir ha-
ben soviel geimpft wie noch
nie“, so Bockelmann. Marei-
ke Grebe erklärte: „Die Nach-
frage ist groß – auch von jün-

geren, gesünderen Leuten.“
Die Apothekergenossen-
schaft Noweda, die unter an-
derem ostfriesische Apothe-
ken beliefert, bestätigt: „Ak-
tuell sind aufgrund der coro-
nabedingt höheren Nachfra-
ge Grippeimpfstoffe knapp.“

Der Norder Apotheker Be-
rend Groeneveld, der Vorsit-
zender des Landesapotheker-
verbandes ist, erklärt das
Problem: Der Herstellungs-
prozess dieses Impfstoffs
dauere vier bis fünf Monate.
Da nicht mal eben nachbe-
stellt werden könne, werde
frühzeitig geordert – im
März. Damals hatte die Coro-
na-Krise in Deutschland erst
begonnen: „Es war nicht vor-
hersehbar, dass das so ein
Impf-Hype wird.“

Für Ende November oder
Anfang Dezember sei ange-
kündigt, dass die Impfstoff-

Reserve des Bundes mit
sechs Millionen Dosen auf
den Markt komme, berichtet
Groeneveld, der auch den
Geschäftsführenden Vorstän-
den der Bundesvereinigung
Deutscher Apothekerverbän-
de und des Deutschen Apo-
thekerverbandes angehört.
Das sei Impfstoff, den der
Bund bei Herstellern reser-
viert habe, und der dann auf
den üblichen Wegen verteilt
werde – etwa über die Apo-
theken an die Arztpraxen.

„Wir haben rechtzeitig
vorgesorgt, damit sich imp-
fen lassen kann, wer das
möchte“, hatte Minister
Spahn im Oktober gesagt.
Laut Groeneveld ist es jedoch
„mitnichten so“, dass genug
Impfstoff für alle da ist:
26 Millionen Dosen stehen in
Deutschland 83 Millionen
Einwohnern gegenüber. Im

vergangenen Jahr reichten
15 Millionen Portionen.

Impfungen gegen Grippe
gelten dieses Jahr als beson-
ders wichtig, weil sie diesel-
ben Symptome aufweist wie
eine Corona-Infektion. Je we-
niger Leute erkranken, desto
weniger kommen mit Coro-
na-Verdacht zu den Ärzten.

Momentan scheinen die
corona-bedingten Hygiene-
Maßnahmen zu bewirken,
„dass klassische Infektions-
krankheiten weniger wer-
den“, wie Groeneveld aus der
geringeren Arznei-Nachfrage
folgert. Erkältungen kämen
„gefühlt ein bisschen weniger
als sonst“ vor, sagt auch
Hausarzt Bockelmann. Und
seine Kollegin Grebe: „Aus
unserer Sicht gibt es bislang
sehr, sehr wenig Erkältungs-
infekte.“ Die Grippe-Haupt-
saison starte aber im Januar.

Corona macht anderen
Viren das Leben schwer
MEDIZIN Bisher weniger Erkältungen – und jetzt kommt nochmal Grippe-Impfstoff

VON ANDREAS ELLINGER

OSTFRIESLAND / NOG - Der
Zoll hat am Dienstag vergan-
gener Woche in Ostfriesland
vier Betriebe aus der Abfall-
branche kontrolliert. Nach
Angaben von Frank Mauritz,
Pressesprecher des Haupt-
zollamts Oldenburg, ging es
dabei vor allem darum,
Schwarzarbeit, Mindestlohn-
Verstöße, das Vorenthalten
von Sozialversicherungsbei-
trägen und Verstöße gegen
das Ausländerrecht aufzude-
cken. Ob die Zöllner in den
Kreisen Leer und Aurich so-
wie in Emden fündig gewor-

den sind, verrät Mauritz auf
Nachfrage nicht. „Es sind nur
wenige Betriebe kontrolliert
worden – es wäre zu leicht,
Rückschlüsse zu ziehen.“

Die Kontrollen waren Teil
einer bundesweiten Schwer-
punkt-Aktion. Nach Angaben
des Zolls waren in ganz
Deutschland 2200 Beamte im
Einsatz. Kontrolliert worden
seien „Betriebe und Beschäf-
tigte in der Abfallwirtschaft
einschließlich Straßenreini-
gung und Winterdienst“.
6800 Personen seien befragt
und in fast 500 Unternehmen

Geschäftsunterlagen durch-
sucht worden. „Bereits vor
Ort leiteten die Beamtinnen
und Beamten 40 Strafverfah-
ren ein“, so Mauritz. Dazu
kämen zwölf Ordnungswid-
rigkeitenverfahren. Im Be-
reich des Hauptzollamts Ol-
denburg habe es in vier Fäl-
len Verdachtsmomente gege-
ben, was die Zahlung des
Mindestlohns angehe. „Dem
werden wir jetzt nachgehen,
in dem wir Angaben zum
Beispiel mit den Sozialversi-
cherungsdatenbanken ab-
gleichen“, erklärt Mauritz.

Zollbeamte kontrollieren vier
Abfallbetriebe in Ostfriesland
KRIMINALITÄT Es geht unter anderem um Schwarzarbeit

AURICH - Im Landkreis Au-
rich hat es einen weiteren To-
desfall in Zusammenhang
mit der Corona-Pandemie
gegeben. Gestorben ist ein
83 Jahre alter Mann aus der
Stadt Aurich. Das teilte die
Trägergesellschaft Kliniken
Aurich, Emden, Norden am
Freitag mit. Damit sind im
Landkreis Aurich nunmehr
14 Menschen im Zusammen-
hang mit einer Corona-Infek-
tion verstorben, in Ostfries-
land sind es insgesamt 30 To-
desopfer.

Corona: 14.
Todesopfer im
Kreis Aurich

OSTFRIESLAND / AEL - Frei-
he Intensivbehandlungsplät-
ze für schwerkranke Corona-
Patienten sind ein Maßstab
für den politischen Hand-
lungsdruck in der Pandemie.
Die Leitung des Wittmunder
Krankenhauses hat die Tech-
nik und den Fachkräfte-Ein-
satz erklärt. Seiten 8, 10

Was kann ein
Intensivbett?


